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KI-Kom peten z





• Seit dem 01.02.2025 ist Art. 4 KI-VO geltendes Recht. 

• Alle Anbieter und Betreiber müssen dafür Sorge tragen, dass 
ihre Mitarbeitenden über die notwendige Kompetenz für den 
Einsatz von KI verfügen.
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• Art. 4 „KI - Kenntnisse“
• verpflichtet Anbieter und Betreiber, Maßnahmen zu ergreifen, um nach besten Kräften sicherzustellen, 

dass ihr Personal und andere Personen, die in ihrem Auftrag mit dem Betrieb und der Nutzung von KI-
Systemen befasst sind, über ein ausreichendes Maß an KI- Kompetenz verfügen, wobei ihre technischen 
Kenntnisse, ihre Erfahrung, ihre Ausbildung und Schulung sowie der Kontext, in dem KI- Systeme 
eingesetzt werden sollen, zu berücksichtigen sind.

• KI- Kompetenz bezeichnet die Fähigkeiten, die Kenntnisse und das Verständnis, die es Anbietern, 
Betreibern und Betroffenen unter Berücksichtigung ihrer jeweiligen Rechte und Pflichten im Rahmen der 
KI-VO ermöglichen, KI- Systeme sachkundig einzusetzen sowie sich der Chancen und Risiken von KI und 
möglicher Schäden, die sie verursachen kann, bewusst zu werden (Art. 3 Nr. 56 KI-VO).
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• Aus Art. 4 des EU AI Act geht eine direkte Verpflichtung von Anbietern (Art. 3 (3) KI-
VO)und Betreibern (Art. 3 (4) KI-VO) hervor. 

• Die Norm sagt: „…ergreifen Maßnahmen, um nach besten Kräften sicherzustellen,….“. 
Weiter konkretisiert wird dies durch das Gesetzt jedoch nicht.

• Auch der zugehörige Erwägungsgrund 20 schweigt sich dazu aus, was nun unter 
„geeignete Maßnahmen“ zu verstehen ist und wie diese im Zweifel nachzuweisen sind.

• Im Gegenteil betont Erwägungsgrund 20, dass die Maßnahmen im jeweiligen Kontext 
unterschiedlich sein sollen. 
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• Das ist unzufriedenstellend, eröffnet aber auch Chancen, für sich den besten Weg zu 
finden, Mitarbeitenden zur notwendigen Kompetenz zu verhelfen, z.B. durch 
Schulungen.

• Was passiert, wenn KI kompetenzlos angewendet wird?
• In Fällen von Rechtsverletzungen durch die Anwendung von KI, z.B. in den Bereichen 

Datenschutz, Urheberrecht und Persönlichkeitsrechte führt mangelnde oder nicht 
nachweisbare KI- Kompetenz zur Haftung des Unternehmens. 

• Die einfachsten Parallelen lassen sich zu allgemeinen Schadensverhinderungs- und 
Sorgfaltspflichten ziehen. Wenn im Winter nicht ordentlich Schnee geräumt wird und 
jemand hinfällt, folgt daraus eine Haftung des Verantwortlichen.
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• Onlineschulung mit KIKONA.de
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• Fehlende KI- Kompetenz ist zwar kein bußgeldbewerter 
Verstoß gegen die KI-VO, aber bei einem Haftungsfall für die 
Verletzung von Marken- , Persönlichkeits- oder 
Urheberrechten (uva.) wird eine Verteidigung sehr schwierig.

• Fehlende Kompetenzverschaffung dürfte eine 
Sorgfaltspflichtverletzung des Betreibers darstellen.
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Um setzu n g im  
Un ter n eh m en



Nutzung von KI durch Arbeitnehmer zu Erbringung der 
Arbeitsleistung?
• Arbeitsleistung ist grds. höchstpersönlich zu erbringen, §613 S.1 

BGB
• Einsatz von KI- System: unzulässige Über tragung oder 

zulässiges Werkzeug?
fer tiges Arbeitsprodukt = unzulässige Über tragung
Hilfs- und Vorbereitungstä tigkeiten = zulässiges Werkzeug

• Verpflichtung zur Offenlegung
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Nutzung von KI durch Arbeitgeber?
• Delegation des Direktionsrechts auf KI möglich
• Dabei müssen die berechtigten Belange der Arbeitnehmer 

angemessen berücksichtigt werden
• Aber: grundsätzliches Verbot automatisier ter Entscheidungen, 

Ar t. 22 DSGVO Veränderung von Rechtspositionen oder 
erhebliche Beeinträchtigungen des Arbeitnehmers

• Genutztes KI- System muss dabei zudem 
gesetzliche/ kollektivrechtliche Anforderungen einhalten

 

Ar beit s r ech t  



Bei der Einführung von KI- Systemen in Unternehmen sollten 
daher für die Nutzung Richtlinien, Handreichungen, Policies
implementier t werden.

 In Unternehmen mit Betriebsrat: durch Betriebsvereinbarung.
Einführung und Nutzung von KI- Systemen ist in Unternehmen mit 
Betriebsrat beteiligungs- / mitbestimmungspflichtig.
KI- Richtlinie: im Wege des Direktionsrechts des Arbeitgebers
Weisungen/ Arbeitsanweisungen
 Einzelver traglich
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